
 
 
 
 

 

Die Hohe Salve im Brixenthal 

 

Diese kleine Beschreibung des Hausberges der Brixentaler habe ich in der Sammlung von Ing. Klaus 

Salcher vorgefunden, nachdem sie bereits an die 170 Jahre alt ist, dürfen auch jene darin stöbern, die 

sich interessieren, was es denn damals um die Salve herum,  an Geschichtchen, Begebenheiten  etc. 

gab. 

Als Maßeinheit für Bergeshöhen  wurde der Wiener Fuß verwendet, dividieren Sie einfach die 

angeführten Zahlen durch 3, dann sind Sie schon auf dem richtigen Weg. 

Leider ist dieses Heftchen sehr schlecht kopiert worden, doch bei einigem guten Willen ist alles noch 

halbwegs lesbar. 

 

Zwischen dem Salvenkirchlein und der Hütte des Salvenhüters ist ein Triangulationzeichen 

des Vermessungsamtes zu sehen. 

 

Diese Heftchen sollte in München im Druckhaus Wolf und Sohn um 1850 gedruckt werden, 

obwohl im Inneren noch Zahlen aus 1857 angeführt werden, also ist es erst 1859 gedruckt 

worden. 

 



 
 
 
 

 

 

 

 

 

  



 
 
 
 

 

 

  

 



 
 
 
 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

 

 

 

 

 
Die Seiten 6 und 7 fehlten leider! 



 
 
 
 

 

 

 
 

 



 
 
 
 

 

 
 

 



 
 
 
 

 

 
 

 



 
 
 
 

 

 

 
 



 
 
 
 

 

 
 

 

 

 



 
 
 
 

 

 

 
 

 

In diesem schlechten Zustand war das Salvenkirchlein im letzten Jahrhundert. 



 
 
 
 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

 

 

 

 



 
 
 
 

 

 

 



 
 
 
 

 

  
 

 



 
 
 
 

 

 
 

 

 



 
 
 
 

 

 

 
 

 

 



 
 
 
 

 

 
 

 

 



 
 
 
 

 

 



 
 
 
 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

 

 
 

 



 
 
 
 

 

 

Eine nette Zeichnung im Hüttenbuch aus dem Jahre 1864 



 
 
 
 

 

 

 

 

 

Ich habe mir noch erlaubt einige Bilder aus unserem Archiv in diese Broschüre einzufügen. 

OSR Franz Ziernhöld  - 2021 


